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Drucksache 2845 


Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Rechtswesen und Verfassungsrecht 
(16. Ausschuß) 


über die Streitsachen vor dem Bundesverfassungsgericht 

1. Antrag der Bayernpartei, München - Az. 2 BvE 2/56 - 

2. Antrag der Gesamtdeutschen Volkspartei, Essen 

- Az. 2 BvE 1/56 - 

gegen den Deutschen Bundestag, Bonn, auf Feststellung, daß § 6 
Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes vom 7. Mai 1956 (BGBl. I S. 383) 
mit dem Grundgesetz unvereinbar und daher nichtig ist 


Berichterstatter; 
Abgeordneter Hoogen 


Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle beschließen: 

In diesen Streitsachen wird sich der Bundestag gegenüber dem 
Bundesverfassungsgericht äußern. 

Der Bundestagsabgeordnete Dr. Kopf wird ermächtigt, den Bundes- 
tag in der mündlichen Verhandlung vor dem Bundesverfassungs- 
gericht zu vertreten. 


Bonn, den 7. November 1956 


Der Ausschuß für Rechtswesen und Verfassungsrecht 
Hoogen 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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